
SPD-Fraktion und Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
( Antrag Nr. 2491/2004 )

Antrag der SPD-Fraktion und Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum Neubau einer 
Kindertagesstätte im Passivhausstandard

Antrag,
zu beschließen:

Die Stadtverwaltung realisiert als Modellprojekt im Kindertagesstättenbereich einen in 
Zukunft ohnehin vorgesehenen Neubau als Passivhaus. Der enercity-Fond proKlima wird 
frühzeitig in die Planung und bezüglich der Fördermittel einbezogen.

Begründung
Bei einem ohnehin vorgesehenen Neubau einer Kindertagesstätte soll ein möglichst hoher 
energetischer Standard angestrebt werden Hintergrund hierfür sind die anhaltend 
steigenden Energiepreise und das Ziel, energetisch daran angepasstes Bauen auszuweiten. 
Ein Passivhausstandard bietet wirtschaftliche Vorteile u. a. durch langfristig niedrige 
Energiekosten. Des Weiteren entsteht mit einer kontinuierlichen Be- und Entlüftung sogar 
ein kinderfreundlicher Komfortgewinn in Form guter Raumluftqualität trotz hoher 
Belegungsdichte. Dadurch, dass überwiegend Erzieherinnen in der Kindertagesstätte 
beschäftigt sein dürften, käme dieser Komfortgewinn mehr weiblichen als männlichen 
Beschäftigten zu Gute.

Im Zuge der Planung soll geprüft werden, wieweit unter Beanspruchung von Fördermitteln 
und gegebenenfalls Nutzung sinnvoller Einsparmöglichkeiten im Investitionsbereich 
überhaupt investive Mehrkosten gegenüber einer herkömmlichen Planung erforderlich sind 
und welche Ersparnisse an dauerhaften Betriebskosten erzielt werden können.

In die Standortauswahl für dieses Projekt sollte die Kindertagesstätte Große Pranke im 
Stadtteil Marienwerder einbezogen werden, weil hier die Planung eines Ersatzbaus ansteht.

Beispiele für Kindertagesstätten im Passivhausstandard gibt es vornehmlich im Süden 
Deutschlands (Baden-Württemberg, Bayern, Sachsen). In Frankfurt/M. wurde Anfang 
November 2004 eine Kindertagesstätte im Passivhausstandard fertiggestellt.
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